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WIE
DIESES GESANGBUCH 

ENTSTANDEN IST

Als ich im Juli und August 1933 die Versammlungen in einer Schule 
mit nur einem Klassenzimmer, 13 Kilometer westlich von Eugene, 
Oregon, abgehalten habe, was den Beginn der Philadelphia 

Ära der Kirche Gottes zur Folge hatte, weigerte sich ein einheimischer 
80-jähriger Bibelschüler, die Kirchenlieder mitzusingen.

Da wir kein eigenes Gesangbuch hatten, war ich gezwungen, eines 
der etwas dünnen Gesangbücher der Protestanten zu verwenden. Der 
bejahrte Bibelgläubige sagte: „Es ist genauso sündhaft, eine Lüge zu 
singen wie eine Lüge auszusprechen.” Ich konnte ihm nur zustimmen. 
Seit geraumer Zeit war mir bewusst, dass viele der üblichen Gesangbücher 
Lieder enthielten, die unbiblisch waren.

Es ist aber biblisch, Loblieder zu singen. Jesus sang Loblieder. Nach 
Seinem letzten Passa heißt es, wie geschrieben steht: „Und als sie den 
Lobgesang gesungen hatten, gingen sie hinaus an den Ölberg” (Matthäus 
26, 30). Ich wusste, dass die Psalmen eigentlich Lieder bzw. Loblieder 
waren. Es war mir völlig klar, dass das Volk Gottes inspirierte Worte 
singen sollte und nicht uninspirierte und oft unbiblische Worte. Die Bibel 
hat aber die Musik der Psalmen nicht für uns erhalten oder offenbart. 
Gott hat es uns überlassen, die Musik dazu zu komponieren.

Das lag mir schwer auf der Seele. Eines Tages hörte ich, wie mein 
jüngster Bruder, Dwight, ein von ihm komponiertes Stück auf dem 
Klavier spielte. Es war kein vierstimmiger Satz aber es war im Stil eines 
vierstimmigen Chorsatzes. Ich war fasziniert. Es hatte Qualität und 
Charakter. Ich wusste schon von dem Zeitpunkt an, als mein Bruder noch 
klein war, dass er ein besonderes Musiktalent besaß. Ich bat ihn sofort, 



zwei oder drei Loblieder zu komponieren und hierfür Worte aus den 
Psalmen zu vertonen. Es dauerte eine Weile, aber die Lieder waren gut.

Als wir 1947 nach Pasadena zogen, um das Ambassador College zu 
gründen, bat ich meinen Bruder, sich ganz dem Vertonen von Psalmen 
– und/oder irgendwelchen anderen Schriftstellen – zu widmen und 
zwar im Stil des vierstimmigen Satzes von Kirchenliedern. Eine kurze 
Zeit lang sang die damals noch kleine Kirchengemeinde die 12 oder 15 
Kirchenlieder, die komponiert worden waren. Die Kirche wuchs und 
mit ihr die Anzahl der nach Gottes inspirierten Worten gesungenen 
Kirchenlieder.

Als wir dann unser erstes Gesangbuch der Kirche drucken konnten, 
ohne über die ausreichende Anzahl unserer eigenen, neuen Kirchenlieder 
zu verfügen, füllten wir unsere verhältnismäßig dünnen Gesangbücher 
mit bekannten protestantischen Kirchenliedern, deren Worte nicht 
unbiblisch waren – wenn auch in einigen wenigen Fällen die Worte 
geändert werden mussten. Im Laufe der Zeit enthielten die nachfolgenden 
Ausgaben unseres Gesangbuches immer weniger von diesen alten 
protestantischen Kirchenliedern und immer mehr von denen, die mein 
Bruder komponiert hat. Nach einigen Jahren haben unsere Gemeinden 
fast ausschließlich unsere eigenen Kirchenlieder gesungen.

Jetzt endlich ist die Zeit gekommen, dass wir unsere alten 
protestantischen Lieder fast völlig weglassen können – mit mehr neuen 
Liedern und einigen anderen, deren Worte passend sind und wir glauben, 
dass unsere Gemeinden sie gelegentlich singen möchten.

Es ist in der Tat ein erfreulicher Erfolg, endlich Gottes eigenes 
Gesangbuch für Gottes Kirche zu haben. Und es ist ein freudiges  Ereignis, 
dass wir die Gesangbücher jetzt auch mit festem Einband produzieren 
und den Mitgliedern ein Exemplar zum Mitnehmen zur Verfügung 
stellen. Ich glaube, dies ist ein weiterer Meilenstein für Gottes Kirche.
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WARUM	MACHEN	DIE	VÖLKER
VERGEBLICH	PLÄNE?

Psalm	2 Dwight	Armstrong
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Psalm	4 Dwight	Armstrong

TRAUT	GOTT,	IN
EHRFURCHT	STEHT
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ERHÖRE	MEIN	GEBET,	O	GOTT!
Psalm	5 Dwight	Armstrong
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HILF	MIR,	HERR,	UND	RETTE	MICH

Psalm	6 Dwight	Armstrong
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Psalm 7 Dwight Armstrong
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DANK	DIR,	HERR,	VON	GANZEM	HERZEN

Psalm	9 Dwight	Armstrong
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Psalm	9 Dwight	Armstrong
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WARUM,	O	HERR,	

STEHST	DU	SO	FERN?
Psalm	10 Dwight	Armstrong

44

44

&bb

1 .
2.
3. Steh

War
In

um,
al
auf,

- o
len
o

-
Herr,
sei

Herr,
nen
heb

stehst
-

Du
Tük
Dei

so
ken
ne

-
-

fern,
sagt
Hand,

birgst
er:
ver

Dich
„Es
giß-

zur
gibt
die

Zeit
kei

Schwa

der
nen
chen

-
-

Not?
Gott! “
nicht;

O
Und
ver -

?bb

&bb

dass
Dein
stoß sie

im
Ge

nicht,

eig
richt-

ver

nen
ist

-

bann

Netz
fern

- sie

sich
von

nicht

fing’
ihm;

von

der
er

Dei

Fein
treibt

nem

de
nur

-

-

An

Auf
sei

ge

ge
nen

-

-
-

sicht!

bot!
Spott.

-

-

Den

Der
Er

?bb

&bb

Frev
spricht:
Wai

ler
„Ich
sen

-

-

rühmt
kom
und

sich
me
Be

-
sei
nie

drück-

ner
zu
ten,

-

-

Gier;
Fall,
Herr,

mit
bei
ve

Gott
mir

schaf-

er
kehrt

fe-

längst
Not
ih

schon
nicht
nen-

brach,
ein! “

Recht,

und
Er

dass

?bb

&bb

wäh
flucht

ih

net
und
nen

-

-

frech
re

nicht

in
det

mehr
-

sei
Lug
trotzt

nem
und
der

- Stolz:
Trug,

Mensch

„Gott
ver
vom

fragt
ur
ir

-
ja
sacht
di

-
-

nicht
Müh’
schen-

da
und
Ge

nach!“
Pein.

schlecht!

-

-

?bb

œœ œœ ™™ œœ
j
œœ œ

œ œœ ™
™ œœ

j
œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ ™™ œœ

œ
œ

œ
œ ™
™ œ

œJ

œ
œ

œœ œœ ™
™ œœ

J
œœ œœ œ

œ
œ
œ œœ œœ ˙

˙ ™
™ œ

œ

œœ ™™ œœ#
j
œœ œœ œœ ™™ œœn

j
œœ œœ œœ œœ œœn œœ ˙̇ ™™ œœb

œœ ™™
œ
œ
J

œœ œœ œ
œ ™
™ œ

œ
J

œ
œ

œ
œ œœn œœ œœ

œ
œ

˙̇ ™™ œœ

œœ ™™ œœ
j
œœ

œœ œ
œ
™
™

œ
œj

œ
œ

œœ# œœ œœ œœn œœ ˙̇# ™™ œœ

œœ ™™ œœ
J

œœ œœ œ
œ ™
™ œ

œJ

œ
œ

œœ
œ

œ

œ

œ
œ
œ
# œ

œ
˙
˙
n

™
™ œ

œ

œœ ™™ œœ#
j
œœ œœn œœ œœ

œ
œ œœ œ œœ œœ œœ œœ œ

œ
˙
˙
™
™

œœ ™™
œ
œ
J

œœ œ
œn œ

œ œ
œ
n œ

œ
œ
œ

œ
œ

œ
œ œœ œb œœ œœ ˙̇ ™

™

10



°

¢

°

¢

°

¢

°

¢

Psalm	11 Dwight	Armstrong
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Psalm	12 Dwight	Armstrong

DEIN	WORT,	HERR,	IST	
WAHRHEIT	EWIGLICH
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Psalm	13 Dwight	Armstrong

HERR,	WIE	LANGE	
VERGISST	DU	MICH?
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EWIGER	GOTT,	WER	

WIRD	BEI	DIR	SEIN?
Psalm	15 Dwight	Armstrong
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HERR,	UNSER	KÖNIG
FREUT	DEINE	MACHT

Psalm	21 Dwight	Armstrong
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Dwight	ArmstrongPsalm	19

DIE	HIMMEL	RÜHMEN	
GOTTES	PRACHT
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MEIN	GOTT,	WARUM	HAST

DU	MICH	VERLASSEN?
Psalm	22 Dwight	Armstrong
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DER	HERR	IST	MEIN	HIRTE
Thomas	KoschatPsalm	23
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Crimond	

David	Grant	

Discantus-Fassung:	W.	Baird	Ross	

I.	Smith

MEIN	HIRT	IST	GOTT
Psalm	23	

Discantus	(gesungen	von	einigen	Sopranstimmen)
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Psalm	25 Dwight	Armstrong
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NACH	DIR	VERLANGT	MICH,	HERR!

Psalm	25 Dwight	Armstrong
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Psalm	25 Dwight	Armstrong
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Psalm 32 Dwight Armstrong

WOHL DEM,  DEM VERGEBEN IST
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Wohl
Sehr
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dem,
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-
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sei
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Psalm	33 Dwight	Armstrong

IHR	GERECHTEN,	FREUET	
EUCH	IM	HERRN!
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4.

3.

2.

1 .

Un

Wohl

Ihr

Al

Ge

le

dem

ser-

-

rech

Welt

Volk,

Schild

- ten,

soll

des

und

- freu

fürch

Gott

Schwert

et

ten

der

ist

-
-
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Gott

Ew’
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im

den

ge

der

-

Herrn

Herrn,

ist;

Herr;

und

al

denn

Er

lob

le

wird
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-

prei
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hat’s

uns

- set
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er

die

-
-

Ihn,
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We

-

ihr
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zum

ge-
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Er

bah

-

men;
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-
-
-
-

o
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Ja,
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Sei

Sei
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set
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-

-
-

spricht,
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-
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-
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le
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-

-
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Sein
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-
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-

-
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-
-
-
-
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ne
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-

-
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-

-
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-
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sei

-

Wort
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prüft

ü
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-
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-
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-
-
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-
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-
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-
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-
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mer

-
-

-
-

Mee

len

bau

of

ren.

ken.

en.

fen.

-
-
-
-

?#

œœ
j
œœ
j

œœ œœ œœ œœ
œœ ™™ œœ

j
œœ œœ

j
œœ
j
œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ œœ

œœ
J

œœ
J

œ
œ

œ
œ

œœ œœ œ
œ ™
™ œ
œ
J

œœ œœ
J
œœ
J

œœ œœ œ
œ

œœ œ
œ

˙
˙ œ

œ

œ
œ
# ™

™
œœ
j
œœ œœ œœn œœ# œœ œœ œœ œœ ™™ œœ

j
œœ œœ# œœ# ˙̇ œœ

j
œœ
j

œœ ™
™ œ

œJ

œœ œ
œ#

œœ œœ œœ œœ
J

œœ
J

œ ™œ ™ œ
J œ
œj œ œ

œ
œ
œ

˙̇ œœ
J

œ
œ
J

œœ œœn œœ# œœ œœ œœ œœ œ
œ
#
j
œœ
j

œœ ™™ œœn
j
œœ œ

œ œ
œ ˙̇ œœ

œ
œ œœ# œœ œ

œ
œ
œ

œ
œ

œœ œœ
J

œœ
J

œœ ™™ œ
œJ

œœ
œ
œ

œœ ˙̇ œœ œ

œœ ™™ œœ
j
œœ œœ œœ ™™ œœ

j
œœ œœ

j
œœ
j

œœ œœ
j
œœ
j
œœ œœ œœ ˙̇

œ
œ ™
™ œ

œJ
œœ œ œ

œ ™
™ œ

œJ

œœ
œ
œ
J

œ
œ
J

œ
œ

œ
œJ

œ
œ
J

œ
œ

œ
œ

œ
œ

˙
˙œ œ

26



°

¢

°

¢

°

¢

°

¢

WEICHE	VOM	ÜBEL!
Psalm	34 Dwight	Armstrong
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3.
2.
1 .

Wei

Wei
Wenn

che

che
die

-

- vom
Ge

vom

Ü

Ü
rech-

bel;
ten
bel;

-

-
-

Gu
schrei

Gu

tes
en
tes

-
-

-

nur
zu
nur

tu;
Gott,

tu;

su
dann

su

che
ret
che

-

-

den
tet

den
-

Frie
Er

Frie

den
sie
den

-

-

im
aus
im

mer
der
mer

-

-

zu!
Not.
zu!

-

?b

&b

Nur
Er

Dem,

die
nä
der

Ge

be
hert- sich

folgt,

rech-

- was

ten
dem

- be
ge

Gott

ach
broch
wohl

-
-

tet
nen
ge

-
-
-

Gott;
Herz
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Er

al

hört
nimmt
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ihr

Ge
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-
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-

-
-
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Er

-
hebt
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-
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-
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A
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rech

-
-
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-
-
-
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tes
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-
-
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Un
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-
-
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-
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-
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-
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-
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-
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Mut

al
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GANZ	KLAR	IST	MIR	VOR	AUGEN
Psalm	36 Dwight	Armstrong
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3.
2.
1 .

Der
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nem
res

-
-
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-

-
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-
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-
-
-
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-

-

Got
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-
-
-
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Ü
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-
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nen’s
-

-
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-
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-
-
-
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&b

er
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bö
Weg
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-
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BETRACHTE	MIT	ZORN
DIE	BÖSEN	NICHTPsalm	37 Dwight	Armstrong
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2.
1 .

Nur

Be
Sei
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still
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- mit
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Zorn
Herrn
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ne-
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trau
Wei
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-

-
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Ü
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-
-
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-
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-
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-

-
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-

-

sie,
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-
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Psalm	37 Dwight	Armstrong

WARTE	UND	HOFFE
UND	SUCHE	NACH	GOTT
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2.
1 .

3. Lass

Sei
Set

nicht
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ab

-
nei
dein
vom

disch
Ver
Zorn,

- auf
trau’n
und

-
die
auf
vom

Bös’n
Ihn

Grimm,
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die
Ihn
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-
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-
-
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War
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-
-
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Wün
und

- ken
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-
-
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nach

das
Er
dem

Gras,
dir;

Herrn;

ver
die
sei

geh’n
Träu
still

- wie
me
ver

-
Blu
dei
trau’-

men
nes
auf

-
-

bald.
Herz’ .
Ihn.

?b

&b

Hoff
Ruh
Bald

auf
dich
wird

Gott
in
Bö

den
dem
ses-

E
Herrn
nicht

wi
früh
mehr

- gen,
aus,
sein,

- tue
wart’
kei

Recht
ge
ne-

und
dul
Ü

-
ver
dig
bel

-
-

trau
auf
tä

-

-

nur
den
ter-

Ihm.
Herrn.
mehr;

?b

&b

So
Sei
So

wirst
nicht
wirst

du
nei
du

in
disch
in

-
Frie
auf
Frie

den
die
den

-

-

sein

sein,
bö

und

in
sen-

wahr

Fül
Sün

haft

le
der

-

-
-

dann
die
dich

satt
ser
er

-
sein.
Welt.
freu’n.-
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Dwight	ArmstrongPsalm	38

STRAF	MICH	NICHT	
IN	DEINEM	ZORN

44

44

&
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2.
1 .

3. Herr,

Straf
Voll

mich
Ent
ich

nicht
zün
bre

-
in

dung
che

-
-

Dei
sind
fast

nem
die
zu

- Zorn,
Glie
sam-

Herr;
der,
men;

-
-

züch
und
ich

ti
die
be

- ge
Len
ken

-

-

mich
den
ne

-
-

nicht
schmer
mei

im
zen
ne

-
-

?##

&
##

Grimm!
sehr.

Schuld.

Dei
Mei
Mei

ne
ne
ne

-
-
-

Pfei
Schuld,
Len

le,
Herr,
den

-

-

spitz

sind
drückt

in

wie
mich

Dor
nie
Flam

nen,
der;
men;

-
-
-

drin
die
bit

gen
se
te

-
-
-

tief
Bür
hab

und
de
mit

-
schmer
wird
mir

zen
zu
Ge

-

-

?##

&
##

schlimm.
schwer.
duld!

Dei
Mei
Mei

ne
ne
ne

-
-
-

Hand
Sün
Freun

den,
de

liegt
-
-

oh,
und

sehr
sie
Ver

schwer
ra

wand

auf

-

mir;
gen
ten

-
-

nicht
ü
ste

ein
ber
hen

-
-

Glied
mei
fern

ist
nen
von
-

mehr
Kopf
mei

ge
hin
nem-

sund.
aus;
Leid.

-
-

?##

&
##

Mei
bin
Nur

er
ne

der

- Mis

Gott,
schöpft-

se

dem
und

- ta

ich
wie

- ten
zer
be

- drük
schla
kann

-
-

ken
gen,
te,

-
-
-

mich
ste
ist

zu
he
zur
-

Bo
To
Hil

den,
des
fe

-
-
-

äng
gern

krank
-

und
ste
be

-
wund.
aus.
reit.-
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Dwight	Armstrong

NUR	DU	KANNST	
MEIN	LEBEN	FÜHRENPsalm	39

44

44

&

2.
1 .

3.
4.

Der
O

O

Herr,
Herr

Herr

ich

Mensch
mein

nimm

nahm

ist
Gott,

die
nicht

mir
nun

se

vor

mehr
-

leh
mich

als
Pla

re
zu

ein
ge

-

-

mich:
hüt’n,

Hauch;
weg!

Was
dass

wie
Nur

am
ich

ein
Du

En
nicht

Schat
kannst

de
mit

ten
mein

-
-

mit
Wor

geht
Le

mir
ten

er
ben

-

-

ist!
sünd’ .

um.
führ’n.

?

&

In
Wie
Völ
Du

mei

fasst

vie
lig-

le
um
mit

nen-
-

Mund
Ta
sonst
Dei

#

-

leg’
ge
wird
ner

-

-
der

ich
hat

Hand

ein
der

Mensch
nach

Zaum,
Mensch?
reich;
mir!

wenn
O
al
Ich werd’

um
wie
le-

mich
ver
Un
ver

vie
gäng
ru
geh’

-
-
-

le
lich
he
be

-
-
-

Frev
Le
ist
leh-

ler
ben
auch
re

-
-

-

da
doch
um
mich

sind.
ist!
sonst.
Herr!
-

?

&

Schnell

Ich
In
Nun,

bin
Dei
O
kann

ver

Gott,
ner

das

-
stummt
Hand
auf
Le

- und
hälst
was
ben-

schwei
Du
war
doch

ge
die
te
ver

-

- ich

sehr;
Zeit.
noch?
geh’n;-

ich
Kurz
Nur
Hö

hab’
ist
auf
re-

ge
das
dich
mein

schwie
Le
hoff ’
Schrei

- gen,
ben
ich
und

-
a
das
da

schwei

ber
mir
Du
ge

-

-

um
jetzt
ver
nicht

sonst.
bleibt.
bigst.
mehr!

-

-

?

&

Mach

Mein
Vor

Scho
mich
ne

Leid
Dir

-
nicht
mich,

stieg
steh’n

in
al
zum
dass

Ge
ich

mir
le-

spött
froh

auf,
Men

- der
sein

O
schen-

Narr’n!
kann,

Herr,
Herr!

Statt
Gott

wie
Wie

zu
ge

ein
ein

#

spre
denk,

Feu
blo

-
chen
kurz

er
ßer

-

-
-

schwei
Hauch

lebt

das

n

ge

heiß
sind

der
- ich.

Mensch.

brennt.
sie.
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SCHAFF	MIR	RECHT,	O	GOTT,
STREIT	FÜR	MICH!

Psalm	43 Dwight	Armstrong

44

44

&
#

2.
1 . Schaff

Zum
mir
Al ta

Recht,
-

o
re-

Gott,
Got

streit
tes-

für
führ

mich!
mich!

Arg
Herr,

und
Du

gott
bist

los
Glück
- ist

se-
das
lig-

Land.
keit.-

?#

&
#

Ge
Will zum

gen-
Klang
Trug und

der
Bos
Har

heit
fe

-
-

schütz
prei

mich,
sen-

ret
Dich,

te
o

- mich
Gott,

mit
für

Dei
al

ner
le

-
-

Hand!
Zeit.

?#

&
#

Läut
War

re
um

-
-

mich
bangst

mit
Du,

Dei
mei

ner
ne

-
-

Wahr
See

heit,
le,

-
-

füh
stürmst

re
so

- mich
ru

in
he-

Dei
los-

nem
um

- Licht
her?-

?#

&
#

hin
Harr

zu
auf

Dei
Gott,

nem
ich

- heil’
will

gen
Ihm

- Ber
dan

ge;
ken,

-
-

Herr,
Ihm,

mein
der

Gott,
Hil

ver
fe-

stoß
mir

- micht
ge

nicht!
währt.-
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O	GOTT,	WIR	VERSTEHN

Psalm	44 Dwight	Armstrong

34

34

&
##

1 .
2.
3. Es

O
Es

Gott,
war
ist

wir
nicht
nicht

ver
das
das

stehn,
Schwert
Schwert

- was
noch
noch

die
des
die

Vä
Arms
Spit

ter
eig
ze

-

-

er
ne
des

-
zähln
Macht
Pfeils,

- vom
die
wor -

?##

&
##

Werk
Quel
auf

Dei
le
ich

-
ner
der
ver

- Hand,
Kraft,
trau’-

das
die
zur

Du
den
Er

lie
Sieg
lan-

ßest
hat
gung

-

-

ge
ge
des

schehn.
bracht.
Heils.

-
-

Hin
Die
Zu

-

-

?##

&
##

Kraft
aus

grun

aus
kam
de-

dem
von
muss

Land
Dir,
gehn,

hast
die
wer

den
den
mit

Feind
Feind
Hass

Du
ü

kommt

ge
ber
und

-
jagt;
wand.
Zank.

-
-

ins
Be
Wir

-

?##

&
##

ei

prei
fiehl,

ge
und
sen

-

-

ne
Dein
Dich

- Heim
Wort
täg

kam
bringt
lich-

Dein
Er
und

Volk
lö
sin

-
un

sung
gen

-
-

ver
im
Dir

- zagt.
Land.
Dank!

-
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ALLTÄGLICH	VOR	MEINEN	AUGEN
Psalm	44 Dwight	Armstrong

34

34

&
##

4.
3.
2.
1 .

Um
Wenn

All
Ob

täg
wohl
wir
Dei

-
-

lich
wir
gar
net

-

-

steht
viel
ver

will’n-

vor
lei
gä
wer

-

mei
den
ßen
den

-
-
-

nen
durch
den
wir

- Au
all
Na
täg

gen
die
men
lich

-

-
-

die
sen
des
ge

-
Schmach.
Spott,
Herrn,
plagt,-

Mein
ver
und
wie

-

?##

&
##

Ant

such
hilf

ga
litz
ßen
ten
lo

-

-
-

-
er
wir
ge
se-

rö
nicht
mein
Scha

-

-

tet,
un
sam
fe

-

-
-

weil
ser
das
zur

-
ich

Bünd
Heil

Schlacht

nicht
nis
in

bank

-

-

er
mit
der
ge

trag,
Gott.
Fern’
jagt.

-

-

wie
Wir
bei
O

?##

&
##

laut
fie

macht
Gott,

und
len
lo
wa

-
-

ver
nicht
sen
rum

-
-

ächt
ab;
Göt

schweigst

- lich
un
tern
Du

-

-

der
ser
aus
und

-
Feind
Herz
Ton
birgst

mich
blieb
und
Dein

ver
Ihm
aus
Ge

höhnt,
treu,
Erz,
sicht?

-

-

in
denn
wird
Herr,

?##

&
##

Rach
nur
Gott
streit

sucht
die
das
für

- und
Kraft
nicht
Dein

Hass
Got
wis
Volk

mei
tes
sen?
und

-
-

nen
macht
Kennt
ver

- Frie
E
Er
las-

den
len
nicht
se

-
-

-

ver
de
das
uns

-
pönt.
frei.
Herz?
nicht!

-
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Psalm	46 Dwight	Armstrong

GOTT,	DER	UNS	ZUFLUCHT
UND	KRAFT	GEWÄHRT

44

44

&
##

2.
1 .

3.
Des
Gott,

Seht, die

der
Stro

Zer

uns
mes-

stö

Zu
Ar

- run

flucht
me,

-

-
-

gen

und
sie

- in

Kraft
solln

dem

ge
er

Land

währt,
freun

-
-

sind

hat
die

Ta

sich
Got

ten

in
tes

-
-

Sei

al
stadt,-

ner

ler
des

-

-

star

Not
Höch

ken

be
sten

- Hand.

währt.
Heim.

-

?##

&
##

Er
Gott,
Gott,

de
der
der

- zit
aus
al

#
tert
ih
le

-

-

und
rer-

bebt
Mit
Krie

und
te
ge

-
-

bricht,
spricht,
lenkt,

Ber
schüt
Hee

ge
zet
re

-
-
-

sin
sie,

schlägt

ken,
und
o

- wir
sie
der-

wan
wan
Sie

ken
ket
ge

-
-
-

nicht!
nicht.

schenkt,

?##

&
##

Was
Fein
Er,

ser
des
der

-
-

wo
macht

al

-
-

gen,
wü
le

-

-

sie
tet
Na

-
schäu
zor
tio-

men
nent
nen

-
-
-

auf,
brannt,
führt,

-
Fluß
Don
Hei

und
ner
den

-
-

Strom
grol
völ-

än
len,
ker

-
-

dern
die
Er

- ih
Er

auch
de
re

ren-
- schwankt.

Lauf,

giert,-

Gott
Gott
Gott

?##

&
##
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GOTT	IST	UNSER	SCHUTZ	UND	KRAFT

Psalm	46 Dwight	Armstrong
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DER	HERR	IST	HOCHBERÜHMT
Psalm	48 Dwight	Armstrong
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Psalm	49 Dwight	Armstrong

VÖLKER	GIBT	ACHT,	
GROSS	ODER	KLEIN
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Dwight ArmstrongPsalm 50

HORCH	AUF,	MEIN	VOLK!
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HERR,	NACH	DEINER	GROSSEN	GÜTE
Psalm	51 Dwight	Armstrong
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Psalm	52 Dwight	Armstrong
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HILF	MIR,	O	GOTT!

Psalm	54 Dwight	Armstrong
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Psalm	55 Dwight	Armstrong

34

34

&
#

1 .
2.
3.

Es
Sanft
Le

war
schmei
bend-

kein
chelt
stürzt
-

Feind,
er

Gott

der
mit
sie

mich
sei
in

ge
nem
ihr

-
schmäht;
Mund,
Grab;

- das
doch
sie

könnt’
hat
müs

ich
er
sen-

wohl
Krieg
bald

ver
im
ver

-

-

?#

&
#

Sinn.
stehn.

gehn,

Kei
So
denn

ner,
glatt
man

- der
wie
kann

haßt,
Öl

nichts

hat
scheint,
also

sich
was
Lug

er
er
und

höht;
spricht,
Trug

- dem
doch
in

könnt’
weist
ih

ich
aufs
rer-

leicht
Schwert
Wohn

#
ent
es
statt-

-

?#

&
#

hin.
sehn.

gehn. Doch
Klag
Ich

du
dei
a

warst
ne
ber

-
-

es,
Not
wend’

ver
vor
mich

trau
Gott
stets

- ter
dem
an

- Freund,
Herrn;
Gott,

wir
denn
Er

sahn
Er
ist’s,

wie
wird
der

Brü
dich
mich

der
ver
be

-
-
-

?#

&
#

aus;
stehn.
wach;

Gott
war’n

Er hört

im
stürzt

mich,

Ge
den

bet
Läs
wenn

- in
tern
ich

-
nig
den
mor

-
-

ver
ins
gens-

eint,
Grab,
fleh,

- bei
dem
mit

de

tags,
kann
-

-

in
er
und

Got
nicht
in

tes
ent
der

#

- Haus.
gehn.
Nacht.

-

?#

œœ
j

œœ
j

œœ
j

œœ# ™™ œœ
j

œœ
j

œœ
j

œœ ™™ œœ
j

œœ
j

œœn
j

œ̇ œ œœ œ

œœ
J

œœ
J

œœ
J

œ
œ ™
™ œ

œJ

œ
œJ

œ
œJ

œœ ™™ œœ
J

œœ
J

œœ
J

˙
˙

œ
œ

œœ# ™™ œœ
j

œœ
j

œœ
j

œœn ™
™ œœ#

j
œœ
j

œœ#
j

œœ ™™ œ
œ
j

œœ
j

œœ
j

œ
œ œ œœ œœ

œœ ™
™ œ

œJ

œ
œJ

œ
œJ

œœ ™™ œœ
J

œ
œ
J

œ
œ
J

œ
œ ™
™ œ

œJ
œ
œ
#
J

œ
œ
J

œœ
œ
œ

œ
œ

œœ ™™ œœ
j

œœ# ™™
j

œœ
r

œœ ™™ œœ
j

œœ ™™
j

œœ
r

œœ ™™ œœn
j

œœ
j

œœ
j œ̇ œ œœ#

œœ ™™ œœ
J

œ
œ ™
™

J

œ
œ
R

œœ ™™ œœ
J

œ
œ ™
™

J

œ
œ
R

œœ ™™ œœ
J

œœ
J

œœn
J

˙
˙

œ
œ œ

œ
œ
# ™

™
œœ
j

œœ ™™
j

œœ
r

œœ# œœ œœ ™™
j

œœ
r

œœ ™™ œ
œ
j
œœ
j
œœ
j

œœ œ œœ œœ œœ ™™

œœ ™
™ œ

œJ
œ
œ ™
™

J
œ
œR

œœ œœ œœ ™™
J

œœ
R

œ
œ ™
™ œ

œJ

œ
œJ ˙

œ
œ
J

œ œ œœ
œœ ™™

45



°

¢

°

¢

°

¢

°

¢

MERK	AUF	MEIN	FLEHEN!
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ERHÖRE	MEIN	GEBET,	O	GOTT
Psalm	61 Dwight	Armstrong
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GOTT	IST	MEIN	FELS,	
MEINE	HILFE

Dwight	ArmstrongPsalm	62
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FREUDIG	SINGEN	

UND	GOTT	LOBEN!Psalm	66 Dwight	Armstrong
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VON	MEINER	FRÜHEN	JUGEND	AN
Psalm	71 Dwight	Armstrong
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BEI	DIR,	HERR,	SUCHE	

ICH	MEINE	ZUFLUCHTPsalm	71 Dwight	Armstrong
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BALD	KOMMT	UNSER	HERR	ZURÜCK
Psalm	72 Dwight	Armstrong
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4.
3.
2.
1 .

Als
Hun

Bald
Gott

kommt
der
ger
den

-

un
Herr
wird
Kö

ser
wird
to
nig

-

-

Herr
dann
tal

preist
-

zu
be
ver
man

rück,
freit,

bannt;
Ihn!

-
-
-

bald
al

selbst
Al

schon
le

der
le

-

-

wird
die

Ärm
Völ

Er
in
ste
ker

-
-

bei
Knecht
wird
prei

uns
schaft

ge
sen

-

-

sein;
sind;

deihn.
Gott.

-
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Ew’
Ar

Wohl
Prei

ger
men
stand
set

-
-
-
-

Fried’
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herrscht
Sei

und
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wah
gnä
je
Na

res
dig
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-
-

-
-

Glück,
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Land;
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Sein
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-

-
-

wer
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els-

den
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-
-
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-

-
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-
-
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Lo
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-
-
-
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Sei

-
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-
-

-

die
nicht
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schö
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ser
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-

-
-

Ihm,
stehen,
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-
denn
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Wun

Er
der
des
der-

herrscht
ew’
Vol
voll

von
ge
kes

bringt

-
-
-

Meer
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Is
al

zu
re
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lein
-
-

Meer;
giert;

el,
Er!

-
-

,
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doch
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Er
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Sei
Blin
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wird

nem
de
tet
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-
-
-

Thro
wer
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Er

ne
den
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-
-

-

Kön’
wie
Wun
fül

ge
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len

-
-
-
-

zieht,
sehn,
tut,
nun;

ge
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ja,

ben
der
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für

-

-
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Gott
im
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sie
Im
mer,

-

-

Gott
sel
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A

-
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ber
nu
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-
-

-
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führt.

el.
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-
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GIB	URTEILSKRAFT	DEM	KÖNIG
Psalm	72 Dwight	Armstrong
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3.

1 .
2.

Von

Gib
So

Ur
wie
Meer

teils
Son’
zu

- kraft
und
Meer

- dem
Mond
und

Kö
auf

Strom

nig,
die
zu

- Herr,
Er

Strom

und
de
soll

-
Recht
wer
Sei

lich
fen
ne

-
-
-

keit
ihr
Her

- dem
en

schaft
-
-

?##

&
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Sohn.

sein.
Schein, Wie

Richt’

Die
hel
mit

Wi
ler
Ge

der
-
-

Strahl
rech

sa

-

-
im
tig

cher

-

-
tie
keit,

beu

-
fen
dem

gen
-
-

Tal
Kö

sich
wird
nig

und

-
dein
gib’

leck
Er

dein

en-
schei
Geist,

Staub
- nen

zum

al
-

-

?##
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Wohl.
sein.
lein.

Ihr
Zu
Die

Berg
Sei
Kö

und
ner
ni

-
-

Hü
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ge-

gel
soll
von

- tu
e

West

et
wig
und

-
-

kund
blü
Ost

Gott’s
hen
Ge

-
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die

schen-

den
Ge
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-

-

e
rech
brin

-
wig
tig
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-
-
-

-
-
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bei,

lich!
keit; Und

bring

Be
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al

schütz-
den
le

dein
-
-

Volk
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Völ

nach
in
ker-

dei
Got
auf

nem
tes
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-
-

Bund;
Reich
Knie

des
be

zum

Fein
ste
die

-
des
hen
nen

-
-
-

Macht
al

nah

zer
le

und
-
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Zeit.
weit.

-
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HERR,	DU	HAST	BACH
UND	QUELL	GEMACHTPsalm	74 Dwight	Armstrong
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2.
1 .

3. Merk

Herr,
Ge

Du
denk,
auf

-
den

hast
o Herr,

Bach

Bund;

und
dass
denn

Quell
Dich

ü

ge
der
ber-

macht;
Feind
all

-

-
ver
Du

herrscht
-

trock
schmäht

Greu

nest

el
hat

-

-

Strö
und
tat-

me
ver
im

- aus.
pönt!
Land;

-
Der
Ein
und

?#

&
#

Tag
gott
Raub

ist
los
und

-
Dein
Volk,
Mord

und
im
und

auch
Hass
Ü

die
ver
ber-

Nacht;
eint,
fall,

-
-

Du
hat
die

fügst
Dich,
neh

der
o

men-

Son
Gott,
ü

ne
ge
ver

-

-

Lauf.
höhnt.
hand.

-
-

Den
Hüt
Lass

?#

&
#

Früh
Dei
die

ling,
ne
Be

-
- Tau

nach

dräng-

des
be
ten

-
-

Win
Is

nicht

ters
ra
ent

-
-

Schlaf,
el

täuscht
-

-

hast
vor
von

Du
Fein
dan

für
des
nen

-
-

uns
Fre

ziehn,

er
vel
in

-
weckt.

tat
Scham,

-
-

Und
und
dass
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&
#

al
schüt

al

le
ze
le

-
-
-

Gren
der
Ar

zen
Be
men

-

-

in
dräng
und

-
der
ten
Be

-
Welt
Seel’
drück-

hast
nach
ten-

Du
Dei
rüh

für
nem
men

-
-

uns
ew’
Dei

ge
gen
nen

-
-

steckt.
Rat!
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-
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GOTT,	WIR	DANKEN	DIR!

Psalm	75 Dwight	Armstrong

44

44

&bbb

3.

1 .

2.

Gott

Gott,

Und

wir

ich

der

dan

sag

Herr

ken

te

hält

-
-

Dir,

zu

in

wir

dem

der

dan

stol

rech

ken

zen

ten

-
-
-

Dir,

Volk:

Hand

wir

Rühmt

ei

ver

euch

nen-

kün

nur

Be

- den

nicht

cher

-

-

Dei

eu

vol

nem

rer

ler

-
-
-

?bbb
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Kraft!

Ruhm.

Wein. Die

Dei

Po

ser

ne

chet

-

-
-

Wein

Wun

nicht

des

der,

auf

-

Zorns

Herr,

eu

ist

die

re-
stark

prei

eig

und

sen

ne

-
-

schäumt;

Dich,

Macht;

von

und

es

dem

wir

ist

sel

lo

Gott,

ben

ben

der

-

-

schenkt

all

al

Er

Dein

les-
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ein.

Tun.

schafft. Gott

Denn

Und

al

der

die

lein

Herr

Frev

- ist

sagt,

ler-

Rich

dass

schlür

ter

Er

fen

-
-

und

rich

auch

re

ten

den

-
giert

wird,

Satz,

- al

wenn

weil

le

die

der

- Völ

Zeit

Herr

ker

ge

sie

- auf

kom

da

-
der

men

zu

-

-
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Welt.

ist.

zwingt.

Al

Er

Den

le

er

Ge

- Welt

nied

rech

-
-

er

rigt

ten

-
-

bebt,

o

doch

- die

der

wird

-

Er

hebt

Gott

de

ein

er

- wankt;

Volk,

höhn,-

Gott

je

dem

hält
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Er

ih
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Macht

-
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wie

und

- Säu

sich’s
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-

-
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-
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GOTT	IST	IN	JUDA	WOHLBEKANNT

Psalm	76 Dwight	Armstrong
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2.
1 .

3. Vom

Gott
Mäch

ist
ti

Him
-

in
ge,
mel

-
-

Ju
al
her

da
ler

kam

-
-

wohl
Waf
Dein

be
fen
Ge

- kraft,
richt;

kannt;-
-
-

in
san
die

Is
ken
Welt
-

ra
bald
er

- el
in

schrak

-

-

Sein
den
und

Nam’
To
wur

des
ist

de
-
- still,

schlaf.
groß.

-
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Er
und
als

hat
al

Gott

Sein
len
der

- Hel
Zelt

Herr

in
den
zum

-
Straf

Sa
fehl

lem
te

voll-

-
-

er
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zug-

baut
Kraft,
schritt,

-
nach
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Er,

Sei
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dem-
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Dein

- Woh

drück
schreck

-
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-

-
-

recht
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Ur
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-
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-

-
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will.
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Vor
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Dei
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-
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Pfei le
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-
- oh
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-
-
-

Zahl,
Gott,
hin

auch
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für

Schil
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Gott,
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-
-

Ehr
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Schwer
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-
-

che
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-
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ICH	ERHEBE	MEINE	STIMME
Psalm	77 Dwight	Armstrong
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1 .
2.
3.
4. Durch

Hat

Ich
An

er
die
der
den

he
Ta

Höch
mächt

- be
ge
ste
ig’n

-
-
-
-

mei
den
kei

Arm

ne
ke
ne
von

-
-
-

Stimm’,
ich,

Kraft,
Gott,

zu
die
ist
Ret

Gott
der
Sein
tung-

Schrei
al

Wort
kam

e
ten

nicht
zu

-
-

ich.
Zeit.
mehr?
ihr.

?
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In
Mit

Dann
Denn

der
dem
denk
auch

Not
Her
ich
so

such’
zen
an
wie

-
ich
den
Sei
Gott

mein
ke
ne
es

-
-

Gott;
ich,

Wund’r,
will,

auf
bin
an
tut

Ihn
ganz
Sein
es

Schau
voll
gro
auch

e
da
ßes
das

-

-

ich.
bei.

Werk.
Meer.

-

?
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In
Ist
Sei
Wol

der
die
ne
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-
-

Nacht
Lie
gro
zo

hör’
be
ßen
gen

-
-
-

ich
jetzt
Ta
auf

nicht
schon
ten
im

-

auf,
weg,
zähl;

Grimm,

ich
die
wer
Don

bin
von
ist
ner-

üb’r
uns
groß
und

wäl
rem
wie
auch

-
-

tigt;
Herrn?
Gott?
Blitz;

-

?
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Ich
Ist
Got
Stür
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-
-
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nun
Weg
tob
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mein
ist
ten-

denk
Los
Hei
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an
und
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-

Gott,
Schmerz;
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-
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-
-
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-
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mehr?
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-

-
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Dwight	Armstrong

HERR,	DU	HIRTE	ISRAELS
Psalm	80

34

34

&b

3.

2.

1 .

Du

Herr,

Herr,

Du

wie

hast

Hir

lang

uns

te

wirst

zum

- Is

Du

Zank

ra

uns

uns

- els

Dein

rer

-

-

hör

Ant

Nach

un

litz

barn

-
-

ser

ent

ge

- Flehn,

ziehn?

macht,

-
-

der

Wann

und

Du

wirst

von

Jo

Du

un

seph

nicht

sern

-

-

?b

&b

hü

zür

Fein

test

nen

den

-
-
-

wie

mehr,

hat

Schaf ’

wenn

je

wir

der

auf

-

Ber

zu

uns

ges

Dir

ver

- höhn;

flehn?

lacht.

-

-

ü

Du

Herr

ber

hast

und

- Che

uns

Gott

ru

mit

der

- bi

Trä

Heer

- nen

nen

scha

-
-
-

thronst

brot

ren,

-
-

Du

reich

Ret

vol

lich

tung

-
-

ler

be

ge

-
-
-

?b

&b

Pracht;

dacht,
währ!

zeig

hast
Lass

Dein

aus
Dein

strah

bitt
Ant

lend

ren
litz

-
-
-

An

Zäh
leuch

ge

ren
ten,

-
-
-

sicht

den
stell

- und

Trunk
uns

Dei

uns
wie

ne

ge
der

-

-

Macht

macht.
her!

-
Eph

Sei
Lass

ra

uns
uns

- ims,

wie
nicht

- Ma

der
mehr
-

-

?b

&b

gnä

wan

nas ses

dig;

dern

-
-

-

in

und

wend

Schand’

Ben

Dein

ja

An

und

- mins

ge

in

-
-

Haus;

sicht;

Scham;

-
komm,

schenk

gib

o

uns

dem

Herr,

wie

Wein

und

der

stock

-
- Wur

Le

hilf uns,

ben

zeln,-
-

richt

im

pflanz

uns

gött

ihn

wie

li

wie

-
der

chen

der

-
-
-

auf!
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an!
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Psalm	80 Dwight	Armstrong

DU	HIRTE	DER	DU
ISRAEL	BEWAHRST

44

44

&b

3.

2.

1 .

O

Du

In

Herr,

Hir

E

te,

phra

mein

-
-

Gott,

ims,

Gott

-
der

Ben

der

Is

ja

Hee

-
r’el

mins

re

-
-
-

be

und

wie

wahrt,

auch

lang’

- bitt’

Ma

willst

hab

nas

Du

-
ein

ses

jetzt

-
off ’

war

An

nes

ten

ge

-

-
-

Ohr;

noch?

sicht-
Ja,

er

Dein

-

?b

&b

der

Zorn,

wa che

Du

und

- Dein’

uns

Dei

Kraft,

führts,

ne-
Herr

in

zor

komm

Dei

ni-
und

ner

ge

-

-
ret

Lie

Stirn,

te

be

Herr,

-
-

mich,

Herr,

ge

in

wie

gen-
Dei

dum

un

ner

me

ser

-
-

-
Macht.

Schaf ’ .

Volk?

Die

Der

Gib

?b

&b

Du

gött

uns

sitzt

lich’

zu

-
zwi

Gna

rück-

schen

de

die

-
-

En

uns

gött

geln,

Er

lich’

-

-

zwi

wei

Gnad’ ,

-
schen

se,

oh

-
-

ih

o

Gott

ren

Gott,

er

- Flü

un

hal-

geln,

ser

te

-
-
-

Herr;

Held;

sie;

aus

lass

Dein

?b

&b

Dei

Ant

Dein

ner

litz

Ant

-

-

Wol

lass

litz-
ke

es

er

- Schei

leuch

leuch-
ne

ten

ten

-

-
-

Herr,

uns,

Herr,

auf

dann

dann

den

hab’n

sind

Feind

wir

wir

Dei

Dei

sich

ne

nen

er

-

-
-

Furcht.

Schutz.

Herr.
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Psalm	81 Dwight	Armstrong

PREIST	DEN	HERRN	MIT	
EINEM	PSALM

44

44

&bbbb

1 .
2.
3.
4. Lob

Ich

Lobt
Hört,

uns
mein
bin
et-

ren
Volk,
der
den

- Herrn
hört
Gott,
Ew’

mit
jetzt
der
gen-

ein
mei
euch
mit

em
ne
ge

dem

-
-

Psalm,
Stimm’,
führt,

Psalm,
-

singt
ich
aus
sing

zu
möch
dem
et-

dem
te
Ä

dem

-
Gott
euch
gyp
Gott

-
er
ten

von

von
-

mah
lan

Ja

Ja

-
-

nen;
de;

kob;

kob;

-
-

-

-

?bbbb

&bbbb

Bringt
Kei
Hö

Hebt

die
ne
re

den

-
-

Har
frem

Is
Chor,

fe
den
r’el

macht

-
-

-

und
Göt
öff
ei

die
ter
ne

nen

-
-

-

Pau
sollt
weit
froh

ke
ihr

dein
en

-

-

her,
hab’n;
Mund,
Lärm,

Macht
ich
im

bring

ei
bin’s,
mer
et

-
-

nen
der

werd’
die

- fröh
euch
ich

Harf ’

li
be
ihn
und

- chen
frei
fül
Pau

-
-

Lärm.
et.

len.
ke.

-
-
-

?bbbb

&bbbb

Blas
Als
A

Blas

die
du
ber
die

-

Po
in
Is
Po

sau

ra
sau

Drang
-

-
-

ne,
sal
el
ne,

-

-
-

-
an

warst
woll
an

dem
riefst

te
dem

-

Fest,
du;

nicht,
Fest,

lass
ich
es

lass die

be
die

ging
Trom
sein
frei

Trom
-

mel
te
es

mel-
-
-
- klin

al
Weg
klin

gen;
le.
es;

gen;

-
-
-
-

?bbbb
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Du,
An
Oh,
Du,

Gott,

Gott,
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hät
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ge
ten-

Sat

Sat

hei
sie

-
zung

zung

men
doch

-

-

-
und

und

Ort
nur

Ge

Ge

gab
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setz

setz

Gott
horcht;

-

-
-

für

für
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Sein
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hätt’

Is

Is
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ra
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fahl
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-

-

-
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-

-
-
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-
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-
-

sen.
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-

-
-
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STIMMET	DEM	HERRN	
EIN	PSALMLIED	AN Dwight	ArmstrongPsalm	81
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3.
2.
1 .

Drum

Stim
Als

met
in
sagt

- dem
Ä
der

gyp
Herr

Herrn
-

ein
ten
zu

-
Psalm
Is
Is

lied
ra
ra

-
-
-

an,
el
el:

-
-

Ihm,
litt

„Ganz

uns
un
ge

rer
ter
be

-
-
-

Stär
Fron
ich

ke
ar
dich

-
-

singt!
beit,
hin,

-

?b

&b

Schla
rief
folg’ , wenn

get
es

- die
den
du

Pau

willst,
Herrn

ken,
in
dem

- stoßt
Drang
eig

ins
sal
nen

-
-

Horn;
an;
Rat,

Har
Er
dei

fen
hat
nem

-

-

und
das
ver

Zit
Volk
stock-

tern,
be
ten

n
-

-

klingt!
freit.
Sinn!

-

?b
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Kommt
Aus
Woll

die
ei
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von
ner
du

-
Gott
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Mir

be
ner
ge

-
stimm
wol
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-
-
-

te
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-
-
-

Zeit,
drang
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wir
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Mei

-
das
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nen-
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We
Herrn
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Ge
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gehn;
setz;
gehn,

-
-

?b
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könn
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a
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te
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-
-

zur
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das

Sat

Feind
Volk

zung

dich
ge

- es

mehr
horch-
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drohn,
nicht,

-

-

und
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e
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mehr
Sein
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Man
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-

stehn.
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letzt.

-
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Psalm	82,	83 Dwight	Armstrong

ERHEBE	DICH	UND	
RICHTE,	HERR!

44

44

&bbbbb

4.

1 .
2.
3.

Lass
Schwei

Mit
Schwank

ten
end
ge
die

-

-
-

un
ist

nicht,
Men

ter
der
mein
schen

-

-

Rich
Er
lie
wis

tern,
de
ber
sen

-
-
-
-

ja,
Grund,
Gott,
Herr,

Gott

Dei
dass

in
Sein

ner
Du,

der
-

Ur

Fein
ew’

Dun
teil

de
ger

kel
-

-
-

-
spricht.

Zorn;
Gott,

heit.-

?bbbbb

&bbbbb

„War
Rich
Til
der

um
ter
gen
Er

-
-
-

rich
wis
den
schaf-

tet
sen
Nam’
fer

-
-

-

ihr
nichts
Is
von

Un
da
ra
uns

-

recht?“
von;
els,
bist,

-
-
-

fragt
ver
das
dass

euch
steh’n
ist
sie

-
eu
tun
was
ken

er
sie
sie
nen

-

-

Herr.
nichts;
woll’n.
Dich!

?bbbbb

&bbbbb

För
„Wir
Schan
Sie

dert
sind
de
ver

-

-

nicht
Göt
ü
ste-

den
ter,“
ber
hen’s

-
-
-

bö
sagt
al
ein

sen
der
le

fach

-

-
-

Weg,
Herr;
Gott,
nicht;

trübt
Söhn’
die
ster

nicht
des
die
ben-

was
Höch
Söh
wer

ist
sten
ne
den

-
-
-

Recht.
Gott;

schmäh’n;
sie;

?bbbbb

&bbbbb
Gibt
Wie
Ew’
Ew’

den
die
ger
ger

-
-

Not
Men
Gott
Gott

lei
schen
er
er

-
-

den
ster
he
he

-

-
-

den
ben
be
be

-
-
-
-

Recht;
sie,
Dich,
Dich,

rich
fal
denn
denn

tet
len
die
die

-
-

sie
wer
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ge
den
ist
ist

-
recht.
sie.
Dein!
Dein!

-
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WIE	SCHÖN	SIND	DEINE	STÄTTEN
Psalm	84 Dwight	Armstrong

44
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&
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2.
1 .

3. Herr,

Wie
O

schön
glück
Gott

sind
lich
der

- sind
Dei

Heer

ne
die

scharn,

-

-

Stät
Men
bit

ten,
schen,
te,

-
-
-

Herr
die
o

der
auf
ver

Heer
Dei
nimm-

scharn
ne

doch

-
-

ew’
Stär
mein

ger
ke
Ge

-
-

Gott;
baun,
bet.-

ich
die
Neig’

?#

&
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lechz’
Dei
Dich

nach
ne
zu

- We
Dei

Dei nem
ge
nem

-
-

- Ho
ge
Vol

fe,
hen
ke,

-
-
-

o
und
das

Herr,
die
Dei

Gott
auf
nen-

Ze
Dich
Schutz

ba
ver
er

- oth!
traun!
fleht!

-
-
-

Je
Wenn
Denn

der
durchs
ein

-

?#

&
#

Sper
trock
Tag

ling
ne
mit

-
-

hat
Tal
Dir

sein
sie
ist

Schlupf
wan
bes ser

loch,
dern,

-
-
-

je
wer
noch

de
den
als

-
-

Schwal
sie
tau

be
bald
send

-

-

ihr
Quel
oh

Ge
len
ne

-
-

nist,
sehn,
Dich.

- a
bis
Herr,

ber
sie,
so

-

?#

&
#

ich
stets
zeig

such
er
mir

mei
neut
Dei

-
ne
ge
ne

-

-

Woh
kräf
We

-
nung
tigt,
ge;

-
-
-

wo
vor
mein

Du,
Dir
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mein
in
er

Schö
Zi
hö-

pfer,
on
re

-
-
-

bist.
stehn.
mich.
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O	HERR	MEIN	KÖNIG	UND	MEIN	GOTT!
Psalm	84 Dwight	Armstrong
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&bb

2.
1 .

3. Sie

Dei
Wohl

ne
sind
he-

- Woh
die
uns,

nun
in

Du

- gen
Dei
un

- sind
nem
ser

-
-

schön,
Haus,

Schild,

E
die

schau

wi
sich
Dir

- ger
im

Dein

- Herr
mer
Ge

-
Ze
an

salb-

ba
Dir
ten

-

-

oth!
freu’n.

an!

-

?bb

&bb

Mei
Wohl
Nur

ne
den
ein

- See
Men
Tag

le
schen,

in

-
-

freut
de

Dei

sich
ren

nem
-
-

im
Kraft
Hof

mer
von
ist

- in
Gott
bes

dem
dem
ser-

le
E

und

ben
wi

wert

-
-

di
gen
vol

-
-
-

gen
jetzt
ler

-

-

Gott.
kommt.

als

?bb

&bb

Wie
Al
tau

ein
so

send
-
-

Vo
ge

and’

gel
hen
re

-
-

-

sich
sie
au

er
mit
ßer

-

-

sitzt,
Kraft,
halb-

und
und
Dei

wie
in

nes-

ei
Zi

schön

ne
on

und

-
-

Schwal
seh’n
heil’

be
sie
gen

-

-

ruht,
Gott!
Haus!

?bb

&bb

ich
Hö

Wohl,

be
re

dem
-

geh
mein
der

- re
Ge
an

- Dei
bet,

Dich
-

ne
Herr

glaubt,

- Al
Ze
ja

tä
ba
O

-
-

re,
oth,

Herr

-
-

mein
mein
mein Kö

Kö
Kö nig

nig
nig-

-
- und

und
und

mein
mein
mein

Gott!
Gott!
Gott!
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O	SEI	MIR	GNÄDIG
Psalm	86 Dwight	Armstrong
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1 .
2.
3.
4. Gott

Dei

Ant
Wenn

los’

wor
Är
nen

-
-

- te
ger

Weg
steh’n

-
-

Gott,
ist,

Herr,
auf,

und
ru
zei
stre

Hö
fe
ge

ben

-
-
-

re
ich
ihn

nach

- mich,
Dich,
mir,
mir,

denn
Du
da

und

ich
bist
mit
sie

-

bin
es,

ich
such

sehr
der

stets
en-

trau
bei
da

nicht

rig
mir
rin

nach

-

-

Herr;
ist.

geh.
Dir.

?#

&
#

Ret
Kein
Mein

Du

te
Gott
Le
un

- Dein
gleicht

ben
ser

-
-

Knecht,
Dir,

führ’ ,
Herr,

mein
kei
in

der

Le
ner

Treu
gro

-
ben
wie

e
ße

-

-
-

Herr,
Du;

Herr;
Gott;

ich
Du

Preis
wah

ver
al

und
re-

lass’

Dank
Lie

lein
-
-

mich

mein
be

bist

-

nur
un

Gott
ist

auf
ser
sei

von

-
Dich.
Gott!
Dir!
dir.

?#

&
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Sei
Kei
Des
Wen

mir
ne

Herrn
de

-

-

gnä
Wer
Gna
Dich

dig
ke
de

mir

-
-
-

al
gibt
ist
zu

le
es
ge
o

- Zeit;
hier,
wiss,
Herr,

-

täg
wie
aus
gib

lich
die

dem
Kraft

- Schrei
Wun
Grab

dei

e
de,

hilfst
nem

-
-

-

ich
die
Er

Knecht

zu
Du
uns

ganz

Dir;
tust!
raus!

schnell;

?#
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Denn
Die
Gü
Er

Du
Völ
te

wei
-

-

bist
ker,
von
se

-

-

gut,
Gott,
Gott,
mir,

und
vor
dem
Dei

ver
Dei
ew’
ne-

gibst
ner
gen
lieb’

-
-
-

uns,
Hand,
Herrn,
Gunst,

die
sol
wie
das

an
len

schön
zer

-
ru

Sie
ist
bro

-

-
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sich
es
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-

-

Dei
beu
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wird
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mein

-
-
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Herr!
seh’n!
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Psalm	88 Dwight	Armstrong

O	MEIN	HERR,	GOTT

MEINER	RETTUNG

44
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2.
1 .

3. Herr,

O
Herr,

mein
man
mein

Herr,
zählt
Au

Gott
mich
gen-

mei
zu
licht-

ner
den
ver

- Ret
To
ge-

tung,
ten,
het;

-
-
-

Tag
den
e

und
Er
lend-

Nacht
schla
bin

-
schrei’
ge
ich

-
ich
nen
und

-
zu
im
ver

Dir.
Grab,
zagt,-

?b

&b

Lass
de
hab’

mein
ren
mit

-
Fle
Du
aus

hen
nicht
ge

-

-

vor
mehr
streck-

Dich
ge
ten-

kom
den
Ar

-
men;
kest,
men

-
-
-

nei
die
Dir,

ge
ge
o

- Dein
trennt
Gott,

-
Ge
von
mein

hör
Dei
Leid

- zu
ner
ge

-
mir!
Gnad’ .
klagt.-

?b
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Mei
Tief
Täg

ins
ne

lich

-

-

See
Grab
schon

le
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drückt
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Dei
frü

voll
ne
hen

-
-

Lei
Hand
Mor

den,
mich,
gen

-

-

bin
in
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dem
der
fe-

To
Gru
ich,

ten
be
er

-
-

rei
dunk
hör

-

-

che
le

mein

-
-

nah.
Nacht;
Flehn!

?b

&b

Zu
und
War um

den
Dein

- willst

Ster
Grimm,

Du
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der

-
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den
auf

-

ver

ge
mir

sto

rech
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-

-

ßen?

net,
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-

-
-

Herr,

steh’
hat

lass
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Be
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dräng-
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nis

-
-
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-
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-
-
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Psalm	89 Dwight	Armstrong

WIE	LANGE,	HERR,	
VERBIRGST	DU	DICH	NOCH?

44

44
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2.
1 .

3. Mein
Wo
Wie lan

ist
Herr,

ge,
ein
ge

- Herr,
Mensch,
denk-

ver
Herr,
der

birgst
der

Schmach

- Du
e

Dei

Dich
wig
nes

-
-

noch,
lebt

Knechts,

?bbb
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wie
den
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lan
nie
ich

ge
die
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- lo
Macht

tra-
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des
gen

-

-

feu
To

muss

rig
des
all

-
-

Dein
be
den

Grimm?
rührt?
Hohn

-

?bbb
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Schö
Zeig
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pfer,
mir
rei

-

-

mein
die
cher-

Le
Gna
Völ
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de,
ker,

-
-
-

wäh
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Fein
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Du
de

-

-

nicht
der
des

lang,

Rechts
einst-

?bbb
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schnell
Da
die

und
vid
Dich

-
ver
ge
ver

gäng
schwo
schmä

-
-
-

lich
ren
hen;

-
-
-

fährt
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Schimpf
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Dei
sei

da
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ihr

-
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Treu.
Lohn.

-
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GOTT,	UNSRE	ZUFLUCHT	IMMERDAR

Psalm	90 Dwight	Armstrong
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2.
1 .

3. Herr,

Gott
Sieb zig

uns

kehr
-

re
sind
doch

- Zu
uns’
zu

flucht
re
uns

-
-

im
Le
Dei

mer
bens
nen

-
-
-

dar,
jahr’ ,
Pfad,

-
-

jetzt
ach
sei

und
zig
Dei

-
für
wenn
nen-

al
al

Knech

le
les
ten

-
-
-

Zei
gut
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ten,
bleibt
dig

-

-
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Du
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und

bist,
auch
füll
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das
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vor
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mit
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-
-
-

war,
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seit
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-
-
-
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sei

-
-
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- nichts
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Häu flein
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-
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zäh
Lei
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-
-
-
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gen
hen

-
-
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wäh
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DEM	HERRN	ZU	DANKEN	
IST	SEHR	GUTPsalm	92 Dwight	Armstrong
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1 .
2.
3.

Dem
Herr,
Wie

Herrn
wie
ein

zu
sind
Ge

dan
Dei
rech-

ken
ne
ter

-
-
-

ist
Werk’
frucht

sehr
so
bar-

gut,
groß,
ist:

den
und
Wie

Al
Dein’
ei
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Psalm	102 Dwight	Armstrong

O	MEIN	HERR	UND	GOTT	
ERBARM	DICH!
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Psalm	103 Dwight	Armstrong

LOB	DEN	HERRN	UND	DANK	IHM!
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O	HERR,	MEIN	GOTT,	

WIE	BIST	DU	GROSS!Psalm	104 Dwight	Armstrong
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HALLELUJA,	DANKT	DEM	HERRN!
Psalm	106 Dwight	Armstrong
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Psalm	105 Dwight	Armstrong

DANKEN	SIE	DEM
EWIGEN	SCHÖPFER!
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DANKT	DEM	HERRN,	DENN
ER	IST	FREUNDLICH

Psalm	107 Dwight	Armstrong
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Psalm	111 Dwight	Armstrong
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ALS	ISRAEL	AUS	ÄGYPTEN	ZOG
Psalm	114 Dwight	Armstrong
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NICHT	UNS,	O	HERR!

Psalm	115 Dwight	Armstrong
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Dwight	ArmstrongPsalm	118
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HERR,	ICH	LIEB’	DEIN	GESETZ

Psalm	119 Dwight	Armstrong
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DEIN	GESETZ	IST	WAHRHEIT,	GOTT!

Psalm	119 Dwight	Armstrong
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ICH	HASSE	UNBESTÄNDIGKEIT
Psalm	119 Dwight	Armstrong
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HERR,	JA	DU	TUST	MIR	GUT
Psalm	119 Dwight	Armstrong
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IN	DER	NOT	RIEF	ICH	DEN	HERRN

Psalm	120,	121 Dwight	Armstrong
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ZU	DEN	BERGEN	

ERHEB	ICH	MEIN	BLICK?
Psalm	121 Dwight	Armstrong
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Psalm	127 Dwight	Armstrong
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O	WIE	GLÜCKLICH	DU	BIST
Psalm	128 Dwight	Armstrong
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DER	HERR	IST	HORT	UND	STÄRKE	UNS
Este’s	PsalterPsalm	46
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Psalm	130 Orlando	Gibbons

AUS	TRÜBSAL	DRINGT	MEIN	RUF	ZU	DIR

44

44

&
##

5.

2.
1 .

3.
4.

Aus
Wer
Ich
Noch
Der

Trüb
kann
seh
sehn
Herr

sal
be
ne

suchts
ist

-

-
-

dringt
stehn,
mich
vol
es,

-

-

mein
wenn
nach
ler
bei

-

Ruf
Dei
Dir,
war
dem

zu
ne
o
te

man

-

-

Dir,
Gnad’
Herr,
du,
stets

nur
die
auf
als
Er

Du
Sün
Dein
Wäch
lö-

kannst
de

Wort
ter
sung

-

-
-

mich
nicht
hof
auf
reich

ver
ent
fe
das
lich

-

-

stehn;
fernt?
ich;
Licht;
findt,

-
-

?##

&
##

de
Doch
mehr
hoff ’ ,
Er

mü
ist
als
Is

wird

- tig
bei
der
ra
er

-

-

bit
Dir
Wäch
el,
lö

-
-

te
Ver
ter
auf
sen

-

-

-

ich
ge
auf
Dei
Is

-
Dich,
bung,
den
nen
ra

-

-
-

Herr,
Herr,
Tag,
Gott,
el-

er
dass
Herr,
der
von

hö
man
war
Gna
al

- re
Dich
te
de
ler

-

-
-
-

Du
fürch
ich
dir
sei

mein
ten
auf
ver
ner

-

-

Flehn.
lernt.
Dich.
spricht!
Sünd’ .

-

?##

˙̇ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œ
œ œœ œœ ™ œ ˙ ™œJ ˙ ™

˙̇ œ
œ

œœ
œ
œ

œ
œ

œ
œ

œ
œ

œ
œ œœ œœ

œ
œ

œœ œœ# ˙ ™
˙ ™

œ
œœ œœ œœ œœ œœ œ œœ œ œ œœ

œ
œ œ œœ œœ œœ œœ ˙̇

œ œ
œ œ œ

œ œ
œ œ œ

œœ œœ œœ œ
œ œ

œ œ œ
œ œ œœ œ

œ ™
œ
œj ˙̇

98



°

¢

°

¢

°

¢

°

¢

ICH	HOFFE	AUF	SEIN	WORT

Psalm	130 Dwight	Armstrong
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NUN	HAT	GOTT	ZION	ERWÄHLT
Psalm	132 Dwight	Armstrong
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LOBET	DEN	HERRN
Psalm	135 Dwight	Armstrong
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DANKT	DEM	HERRN!
Psalm	136 Dwight	Armstrong
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AN	DEN	WASSERN	VON	BABYLON
Psalm	137 Dwight	Armstrong
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VOR	GANZEM	HERZEN	

PREISE	ICH	DICH
Dwight	ArmstrongPsalm	138
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Psalm	139 Dwight	Armstrong
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EWIGER,	HÖR’	MEINEN	SCHREI!
Psalm	141 Dwight	Armstrong
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LOB’	DEN	HERRN,	MEINE	SEELE
Dwight	ArmstrongPsalm	146
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1 .
2.
3.

Lob’
Wohl

Er

den
dem

schafft

Herrn,
Mann,
Recht

mei
des
dem,

ne
sen
der

-
-

See
Hil
lei

le,
fe
det,

-
-
-

und
der
gibt

ver
Herr
den

giß
Ze

Hung

- es
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ri

-
-

ja
oth
gen

-
-
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nie!
ist;
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Hof
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löst

fe
die
Ge

- nicht
Hoff
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nung
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-
-

die
auf
heilt

Für
Ihn
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sten;
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de

-

-
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Sei
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-
-
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Weg
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- sind
ver
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-
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-
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-
-
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-
-
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und
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A
Er
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de
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-
-
-
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ge
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-
-
-
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macht,
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und
und

den
Er
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Wai
hat
sei

sen
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-

-

sich
mit
Ge

b

zu
Treu
dan-

kehrt,
e

ken

-
-

-

straft
bis

nicht

n

die
auf
ein

We
e

einz’

ge
wig
ger

-
-
-

der
be
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Welt.
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steht.

-
-
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Felice	de	GiardiniAmbassador	College
VATER	IN	HEILIGKEIT

34
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2.
1 .

3. Laß
Komm,
Va ter

heil’
Dei

- in
ger
nen
-
-

Hei
Je
heil’

lig
su
gen

-
-
-

keit,
Christ,
Geist,

- hilf,
un
den

daß
ser
Dei

-
wir
Er
nem-

Dich
ret
Volk

-
al
ter
Du

-
le
Du
ver

- zeit
bist;
leihst,

-

-
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&
#

stark

wür
wir

in

dig
dan

-

uns

ver
ken-

sein!

ehrn!
Dir!

-

Er

Was
Seg
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Du
ne-

dert

ge
Dein

- un

schaf
Volk

-

sern

fen
mit

-

-

Sinn

hast,
Freud’ ,

und

die
laß

führt
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in

-

zu

Be
uns

-

?#

&
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wir
Dir

wei se
ken
uns

-
- Last

heut’
hin,

wird
Dei
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dem,
ne
wir

-
der’s
Ge
voll

recht
rech
kom

-
-

er
tig
men

-
-

faßt
keit;
sind,

-
-

Dein
Dir
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Tun
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-
-
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-

?#

œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ ™™ œœ œœ œœ œœ
œ œœ œœ ˙̇ ™™

œœ œœ œ
œ

œ
œ

œ
œ œœ

˙
˙ ™
™ œœ œ

œ
œœ œœ œ

œ
œœ ˙

˙ ™
™

œœ œœ œœ ˙ ™˙ ™ œœ œœ œœ œœ ™™ œœ
j

œœ œœ œœ œœ

œœ œœ œœ ˙ ™˙ ™
œ
œ

œ
œ

œ
œ

œœ ™™ œœ
J

œœ œ
œ

œ
œ

œ
œ

œœ ™™ œœ
j

œœ œœ œœ œœ œœ ™
™

œ
œj

œœ œœ œœ œœ ˙̇ ™™

œœ ™™ œœ
J

œœ œœ œœ œœ œœ ™™ œœ
J

œœ
œ
œ

œ
œ

œ
œ

˙̇
˙ ™
™™

°

¢

°

¢

William	H.	HavergalPsalm	23
MEIN	HIRT	IST	GOTT
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1 .
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3.
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5.

Mein
Der
Bin
Du
Nur

Hirt
Herr
auch
dek

Gnad’

ist
er
im
kest
und

-

Gott;
quick
fin

reich
Gü

-
nichts
ket

stern
lich
te

-
-
-
-

man
mei
Ta
mir
fol

gelt
ne
le

den
gen

-
-
-

-

mir;
Seel’ ,
ich,

Tisch
mir

nach
bringt

so
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mein

Ihm
mich
fürcht’
Fein
gan

steht
in
ich
des
zes

-
-

mir
Sein
doch
An
Le

der
Ge
kein
ge
ben

-
-

Sinn.
heg’ ,
Leid.
sicht;
lang;

-

-

?bbbb

&bbbb

Er
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Du
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e
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-

-
-
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Sei
mir,
mir
sein

auf
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das
im

-
grü
Na
hü

Haupt
Haus

-

ner
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mit
des

-
-
-

Au’ ,
willn
mich,
Öl

Herrn;

führt
auf
gibst
und
da

mich
Sei
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für-

zum
nem
mir
mit
sag’

-
Was
rech
al
Ga
ich

ser
ten
le

ben
Ihm

-
-
-
-

hin.
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zeit.
nicht.
Dank.

-
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WILL	DEM	HERRN	EIN	LOBLIED	SINGEN

2.	Mose	15 Dwight	Armstrong
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3.
2.
1 .

Als
„Werd’
Will dem

sie
die

Herrn
ja
Völ

ein
gen
ker

-
-

Lob
und
da

lied
ver
von

-

-

sin
nich
hör

-
gen;
ten“,
ten,

-
-
-

Er
droh
beb

hat
te
ten

-
-

mir
Pha
sie,

den
ra
von
-

Sieg
o

Angst
-

ge
voll
ge

bracht.
Wut,
plagt;

-

-

?###
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###

Pha
„werd’
Schrek

ra
auf
ken

-

-

o
kei
lähm

- und
nen
te

-
-

sei
Raub
die

ne
ver
Phi

- Krie
zich
li

-
-

ger
ten
ster,

-
-
-

schlug
und
die

Gott
werd
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all’
küh
E

in
len
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-
-

ei
mei
warn

ner
nen
ver

-
-

Schlacht.
Mut.“
zagt.-
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Hat
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Auch

sie
ließ
die
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ei
Mo

im
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a

-
-

Meer
Sturm
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wind
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#

-
-

gra
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stöhn
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-
-
-
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Pha
und

hat
ra
das
-
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o
Volk
-

vom
ver
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Feind
sank
Ka

-
be
im
na-

freit;
Meer,
an;

-

-
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ew’
mit
al

ger
ihm
le,

-

-

Gott,
Mann
die

Du
und
Dich

warst
Pferd
einst

uns
und
ver

gnä
Wa
höhn-

dig,
gen;
ten,

-
-
-

brach
nicht
fürch
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ein
ten

-

-
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einz’
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Ge
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jetzt
-
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leb
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- tig
te
für

-
-
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Mann.

-
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GOTT	IST	DER	FELS,	
AUF	DEN	ICH	BAUE

Dwight	Armstrong2.	Samuel	22
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1 .

3.
4. Wem,

Gott

Gott
In

ist
mei
hat
au

der
ner
ver
ßer

-

-

Fels,
Angst
stört
Gott,
-

auf
rief
der
kommt

den
ich
Fein
Ehr

ich
zum
de

furcht
-
-

bau’ ;
Herrn,
Lauf,
zu?

Er
schrie
schlug
Wer

ist
laut
sie
kann

die
zu
in
uns

Quel
Gott
wil
sonst

le
um
der
ein

-

-

mei
Hil

Angst
Ret

ner
fe
in
ter

-
-

-

Kraft.
auf.

Flucht.
sein?

?

&

Er
Er
Feu
Wo

ist
hör
ri
ist

-

die
te
ge
ein

-
-

Fes
mich,
Pfei
Fel

tung,
blieb
le
sen,

-

-
-

der
mir
blitz
stark

ich
nicht
ten
wie

-

trau’ ,
fern;
auf,
Du?

Er
mein
tra
Wer

Not
ist

fen
nur

-

es,

ihr
kann

schrei-
der

Ziel
uns

drang
mir

mit
vom

zu
Sieg
Ihm
vol

Feind

ver
hin
ler
be

-

schaft.
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frein?

-
-

-
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Mir
Nur

ist
fuhr
kam
auf

der
aus
zu
den

Hort,
Sei
Hil
Ew’

zu
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gen

-
-
-

dem
Him
Got
will

ich
mels
tes
ich

-
-

flieh,
höhn
Hand,
schaun

-
wenn
auf
riss
und werd’

mir
die
mich

Ge
se
aus
den

-
fah
Er
wil
Feind

- ren
de
den
be

-
-
-

dro
nie
Strö
sie-

hen.
der.
men,
gen;

-
-
-
-
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&
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Zor
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auf
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nig
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Sei

-
-

mein
hallt’
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ne-
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vor
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Sturms

Ü
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Ge
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-

Heils,
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macht;
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-
-
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Fein
Stim
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-
-

-
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-
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-
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BLAST,	DASS	DIE	POSAUNE	SCHALLT
Dwight	ArmstrongJoel	2
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2.
1 .

3.
4. In

Er

Blast,
Feu

dass
er

den
die

-
-

die
bahnt
bür
Stät

-

Po
den
ger,
te

-
-

sau
Weg

to
falln

- ne
vor
ten
sie

-

-

schallt,
aus,

bleich,
aus,

-
-

blast
Flam
sehn
durch

in
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den
die

-
Zi
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Schwär
Waf

on
sen
men
fen,

-
-
-

-

warnt
nichts

zit
un

mit
ent
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ver

-
-

Macht,
gehn!

zu,
letzt.

-

-
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denn
Die
wie
Ü

der
se
sie
ber

n

-

-

Tag
Macht

all’ ,
Wän

des
ist
Sol
de,-

Herrn
sie
da

durch
-

kommt
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-
-
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si
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-
und
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e
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-

-
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und
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-
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-

-
-
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falln-
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-

Schwarz
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-
-
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stehn.
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-
-
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Trup
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Jed’s

Er

pen
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auf
de

-
-

-

ziehn
wie
sei

bebt
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ein

nem
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-

mächt’
Wir
eig
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nen
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-
-
-
-
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Steg,
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-
wie’s
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noch
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-
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schei

- ge
ge

dren
nen

-
-
-

schehn.
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-
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-
-
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-
-
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Strei
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-
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-
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vor
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-
-
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ES	KOMMT	DER	TAG	DES	HERRN
Dwight	ArmstrongSacharja	14
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1 .
2.
3.
4.

An
Der

Aus

Es kommt
Herr
die
je

der
wird
sem
dem

-
-

Tag
zu
gro
Volk

des
der
ßen
der

-

Herrn
Zeit
Tag,
Welt

und
hoch
da

zieht

der
auf
wird
dann,

ist
dem
es
wer

nicht
Öl
düs
üb

mehr
berg
ter
rig

-
-
-

fern.
stehn.
sein;
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Al
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es
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le
der
wird
Je

-

-
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Völ
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-
-
-
-
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hen
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-
-
-
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Tag

Herrn

-
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-
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sehn

-
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- dich,
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A
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Je
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-
-
-
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-
-

-
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